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SAISONARBEIT

Nabucco
Wenn die einheimischen Ar-
beitskräfte einen Job aus ver-
schiedenste Gründen gar nicht,
oder nicht zum gebotenen Preis
erledigen wollen, dann holt man
bekanntlich welche aus dem
Ausland. Die können das Gleiche
meist auch nicht schlechter, sind
aber vor allem billiger zu haben.

Inwieweit die alljährliche
Tournee der Schlesischen
Staatsoper Bytom durch
Deutschland diesem
marktwirtschaftli-
chen Mechanismus
geschuldet ist, wäre ei-
ne Untersuchungwert.
Ihr ,,Nabucco" scheint
zumindest die institu-
tionalisierte Version
der busreisenden Stra-
ßenmusiker aus östli-
chen Gefilden zu sein,

die mit ihrem Können auf den
Straßen deutscher Klein- und
Großstädte besser verdienen als
in ihren Herkunftsländern.
Handwerklich ist da in der Regel
alles tipptopp, weshalb auch der
,,Nabucco" mitsamt Gefange-
nenchor von tadelloser Ausftih-
rung sein sollte. Allerdings be-
richten Kritiken von nicht im-
mer,,absolut überzeugenden"
Leistungen. Die Inszenierung ist

außerdem jeglichem mo-
dernen Schnickschnack ab-
hold und leidet gelegent-
lich unter äußeren Umstän-
den. Aber es ist dafür so
ziemlich die einzige Mög-
lichkeit, während der Som-
merpause Oper zu sehen.

r Freitag, 20 Uhr,
Marktplatz Weyhe

SCHIFFFAHRT

Eisen an Bord
Wer sich der Traditionskneipe
,,Eisen" freundschaft lich verbun-
den ftihlt, kann am Freitagabend
mit der Viertelinstitution in See
stechen. Auf der MS Oceana geht
es dann im Grunde zu wie im Ei-
sen, außer dass man den laden
nicht mal eben so verlassen
kann, wenn man keine Lust mehr
hat und dass manches Schwan-
ken weniger mit der Einnahme
alkoholhaltiger Erfrischungsge-
tränke als mit dem Wellengang
zu tun hat. Ansonsten lädt H-NO
zum,,Electro-Bingoi während
der Patzer beim ,,Take it or break
it" alte Schallplatten versteigert.
Und natürlich gibt es Musik zwi-
schen Punkrock und Shanties
von den hauseigenen DJs.

r  Frei tag,  19.30 Uhr,
MS Oceana

AKTIV NICHTS TUN

StreikAcademy
Wer irgendetwas nicht mehr mit-
machenwill, kann streiken. Oder
er oder sie hört mit etwas ande-
rem auf, um ein weiteres zu er-
zwingen. Hungerstreik, Gebär-
streik, Arbeitskampf. Der Streik
ist ein politisches
Kampfmittel. Übrigens
eines, das in seiner do-
mestizierten Form
auch temporär das Ge-
waltmonopol des Staa-
tes relativieren darf,
auf Zeit, mit festgeleg-
ter Zielsetzung.

Streik kann aber
auch ganz ungezähmt
sein, als Generalstreik
das Ganze in Frage
stellen. Die ,,Streik
Academy" beschäf-
tigt sich mit verschie-
denen Formen des

Streiks von Bummel- bis Kon-
sum-, fragt, inwiefern Freiberuf-
ler streiken können, wie queere
Streikpraktiken ausehen könn-
ten, wie Streik in der Kulturwirt-
schaft auftreten kann.

3o Künstlerinnen und Wissen-
schaftlerinnen stellen an diesem
Wochenende Dokumentationen
von Streiks und Strategien des
,,Besser Streikens" vor. Das kom-

plette Programm
im Internet:

www.thealit.de/
lab/
streik_acade

my.

IRAINSTORM

rs Angebot, es ist eher über-
haubar in diesen Tagen, gera-
jenes, das aus der Universität
mmt. Nicht, dass sie alle inder
mmerpause weilten die
rnforscher beispielsweise ver-
mmeln sich übers Wochenen-
zu einer großen Tagung in

rlin.Dafürkom-

wo regelmäßig Aktivistlnnen
verfolgt, inhaftiert und gefol-
tert werden. Eine Kampagne im
deutschsprachigen Raum soll
nun mehr Leute auf die zuneh-
mende Kriminalisierung dieser
Proteste aufmerksam machen.

Sozusagen total oll ist dage-
gen das Thema, das am

G roßer Ei ntopf Bou rgeoisie
HlPPEll EilIPFIEHIT: ,,Affären ä la Carte" von Danidle Thomson ist eine von diesen

3n am zo. und
luli im Hanse ffi ,,Yi::-,ll#-ll

Boulevardkomödien, wie sie wohl nur die Franzosen hinkriegen


